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Neue Ausblicke





19 Spieltage und damit 170 von 306 Par�en hat die Rheinlandliga bis zur Winterpause absolviert. Dabei gab es an der Tabellenspitze 
keine Überraschung, denn dass die SG Mülheim-Kärlich den Platz an der Sonne belegt und dabei von der SG Hochwald, dem SV Rot-
Weiß Wi�lich und Cosmos Koblenz verfolgt wird, war durchaus erwartbar. Das gilt nicht für das Abschneiden des ambi�onierten BC 
Ahrweiler, der nie in die Nähe der Top-Teams kam und die erneute lange Sperre ihres Top-Torjägers Almir Porca zu verkra�en ha�e. 
Auch Oberliga-Absteiger FC Bitburg schni� en�äuschend ab und belegt Rang 11. Das nur ein Jahr währende Abenteuer Oberliga hat 
die Eifelaner laut offizieller Angabe immerhin 214.000 € gekostet und offenbar auch sportlich Spuren hinterlassen.
Die Mehrzahl der vier im Sommer aus der Bezirksliga gekommenen Aufsteiger tut sich wie in den Vorjahren sehr schwer. Die SG 
Westerburg ist Vorletzter und verlor in der Winterpause ihren zurückgetretenen Trainer Oliver Meuer. Auch der VfB Linz, dem sich 
Anfang des Jahres die bisher in Wissen ak�ven Kirschbaum-Brüder anschlossen, rangiert nur knapp über den Abs�egsrängen. Der 
TuS Mosella Schweich, der in der vergangenen Saison mit 25 Punkten Vorsprung und 145 geschossenen Toren die Bezirksliga West 
dominierte, liegt ebenfalls nur hauchdünn davor. Dass die Aufsteiger mit den arrivierten Rheinlandligisten TuS Kirchberg und SG 
Schneifel um den Klassenerhalt kämpfen, hä�e man aber kaum vermutet.
Und der VfB ? Mehr Mi�elfeld geht nicht, auch wenn Platz 9 und die Bilanz von 9 Siegen, 2 Unentschieden und 8 Niederlagen erst 
mit den Erfolgen im November und Dezember abgesichert wurde. Der Abstand zum ersten poten�ellen Aufs�egsrang 2 beträgt 
ebenso zehn Punkte wie der zu den Abs�egsplätzen. Allerdings sind weitere Siege Pflicht, denn auch in diesem Jahr dür�en wieder 
um die 40 Punkte für den Erhalt der Rheinlandliga nö�g sein. Umso wich�ger war es, dass die letzten vier Heimspiele vor der 
Winterpause ohne Ausnahme gewonnen wurden, drei davon auf dem
Hartplatz. Auswärts hingegen gab es nur wenig zu holen und es setzte, 
abgesehen vom 2:0-Sieg beim Tabellenletzten Malberg, einige sehr em-
pfindliche Pleiten in Serie.
Apropos Malberg: Gegen den Lokalrivalen gab es auch mit 520 Fans am 
ersten Spieltag die beste Kulisse der Saison, die mit dafür sorgte, dass der 
VfB in der Zuschauertabelle mit einem Schni� von 203 den 8.Platz 
belegt. In diesem Ranking steht tradi�onell die SG Hochwald vorne, die 
pro Spiel fast genau 100 Interessierte mehr anzog. Letzter ist Cosmos.
Wie jedes Jahr geht auch 2025 der Blick aller gefährdeten oder zumin-
dest noch nicht endgül�g gere�eten Vereine in die Oberliga, da das 
Abschneiden der Rheinland-Vereine in dieser Klasse die Zahl der Ab-
steiger am Saisonende maßgeblich beeinflusst. Vorjahres-Rheinland-
meister Spor�reunde Eisbachtal steckt mi�en im Abs�egskampf, auch 
der FC Karbach und der FV Engers können sich im unteren Mi�elfeld 
angesichts der geringen Punktabstände alles andere als sicher fühlen.
In den Bezirksligen zeichnen sich für den Sommer 2025 zwei Rückkehrer 
als Rheinlandliga-Aufsteiger ab, denn sowohl die Spvgg Wirges im Osten 
als auch Grün-Weiß Mendig in der Staffel Mi�e haben sich bereits 
vorentscheidend vom Feld abgesetzt. Da Platz 2 über eine Relega�ons-
runde ebenfalls Chancen bietet, ist auch Lokalrivale SG Betzdorf noch im 
Rennen. In der Bezirksliga West gibt es einen Zweikampf zwischen der 2. 
Mannscha� des Regionalligisten Eintracht Trier und der SG Daleiden von 
der Grenze zu Luxemburg, die im Falle des Aufs�egs erstmals in der 
Rheinlandliga vertreten wäre.   
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Rheinlandliga: Die entscheidende Saisonphase steht bevor





Da die Stadiongaststätte samt des Saales bereits geräumt wurde 
und zu einer kommunalen Kindertagesstätte umgebaut wurde, 
sind für den VfB als Nutzer des Dr.Grosse-Siegstadions die Räum-
lichkeiten für Bewirtung und Versammlungen ersatzlos wegge-
fallen. Da im Rahmen des Projektes “Kunstrasen und Tartan-
bahn” keine entsprechenden Baumaßnahmen geplant sind, griff 
der Verein zur Selbsthilfe. Dank großzügiger Unterstützung eines 
Sponsors konnten für das Stadion vier Modulbauelemente ange-
schafft werden, die künftig als Begegnungsstätte dienen sollen 
und damit eine erhebliche Bereicherung für den geselligen Teil 
des Vereinslebens darstellen.
Nachdem im September 2024 die Baugenehmigung eintraf, konn-
ten auf der gepflasterten Freifläche neben dem Umkleidegebäu-
de die Fundamente für das zweigeschossige Gebäude errichtet 
werden. Am Folgetag rückten dann die großen Tieflader-LKWs 
mit den großen Containern an, die mit einem Kran in filigraner 
Arbeit über die Bäume hinweg von der Hartplatzseite an die vor-
gesehene Stelle gehoben wurden. Die Anlage ist vollständig im 
Vereinsbesitz und konnte im Zuge eines langfristigen Gestat-
tungsvertrages mit der Verbandsgemeinde Wissen als Eigentü-
mer des Stadions errichtet werden. Die Fläche vor den Kabinen 
bleibt bei den Veranstaltungen ohne Einschränkung nutzbar.
Durch die großen Fenster auf beiden Stirnseiten ist der Blick auf 
beide Spielfelder im Stadion frei. Bei Regenwetter dürfte hier 
also ein begehrter VIP-Bereich entstehen. Der Aufgang ins Ober-
geschoss ist durch eine Außentreppe gewährleistet. Insgesamt 
bietet der Bau auf beiden Etagen eine Fläche von zusammen 
rund 150 Quadratmetern. Das Untergeschoß soll für die Bewirt-
schaftung genutzt werden, das Obergeschoß dient als Versamm-
lungsraum und bietet auch Platz für die derzeit noch im Stadion-
gebäude untergebrachte VfB-Geschäftsstelle. Eine optisch 
ansprechende Verkleidung der Außenwände ist ebenfalls noch 
geplant.
Dank der großartigen Unterstützung heimischer Unternehmen 
machte der Innenausbau schnell große Fortschritte. Die Elek-
troinstallationen wurden von der Firma Elektro Ueckerseifer erle-
digt (siehe auch den Bericht an anderer Stelle im Hefr). Inzwi-
schen haben die Räume ihren endgültigen Bodenbelag bekom-
men, den mal als sehr gelungen bezeichnen kann. Hier gilt der 
Dank Mario Espanion und Wolf-Rüdiger Bieschke, der für die Ver-
legung sorgte. Bei den Verlegarbeiten wirkte auch der Malerbe-
trieb Norbert Wagner GmbH mit, der zuvor schon die Malerar-
beiten erledigt hatte. Marius Wagner zeigte hier das gleiche Enga-
gement, den man von ihm seit Jahren in der VfB-Jugend und auch 
in der Rheinlandliga-Mannschaft des VfB gewohnt ist. 
Es ist erkennbar, dass hier ein Schmuckstück entsteht, das zum 
Mittelpunkt des Vereinslebens werden kann. Der große Dank des 
gesamten VfB geht an alle, die an der Realisation dieses tollen 
Projektes beteiligt waren. Die Maßnahme ist, zusammen mit der 
damit verbundenen Wiedererlangung des Bewirtschaftungs-
rechtes bei den eigenen Veranstaltungen, ein echter Meilenstein 
in der inzwischen 111-jährigen Vereinsgeschichte.

Das vereinseigene Modulbau-Gebäude entsteht





VfB-Trainer Dirk Spornhauer gab der Rhein-Zeitung vor einigen Wochen ein Interview, indem er 
sowohl seine Einsczhätzung zum bisherigen Verlauf der Runde gab als auch einen Ausblick auf die 
Restsaison wagte. Wir zitieren nachstenend aus diesem Gespräch:
Herr Spornhauer, Sie stehen aktuell mit 29 Punkten im Mittelfeld der Tabelle. Wie fällt Ihr Zwi-
schenfazit aus?
Unterm Strich bin ich auf jeden Fall zufrieden mit dem bisherigen Abschneiden, denn man muss 
auch sehen, dass wir einige Lasten in Form von Verletzungssorgen und Abgängen von Leistungs-
trägern mit in die neue Saison genommen haben. So hat sich mit Armando Grau, einer unserer 
Stürmer, im Mai einen Schien- und Wadenbeinbruch zugezogen, wodurch uns eben auch ein 
treffsicherer Torschütze erst einmal weggefallen ist. Für ihn haben wir Daniel Reichert von der SG 
Ellingen verpflichtet, doch auch der ist uns mit einem Teilabriss des Syndesmosebandes erst ein-
mal weggefallen, sodass Luca Kirschbaum, der eigentlich eher im Mittelfeld zu Hause ist, in den 
Angriff rücken musste. Allerdings ist er beruflich sehr eingebunden, konnte nur eingeschränkt 
trainieren.
Das alles spiegelt sich dann ja auch in der Torausbeute wider. Ihr VfB hat in 19 Partien gerade 
einmal 26 Treffer erzielt, das ist der drittschlechteste Wert der Liga.
Da zeigt sich unser Problem deutlich: Uns hat ein echter Stürmer gefehlt. Ich bin allerdings dank-
bar, dass sowohl Luca Kirschbaum im Sturmzentrum als auch unsere beiden Außenspieler Til Cor-
des und Felix Arndt die Lücke ein wenig schließen konnten. Alle drei haben bislang eine wirklich 
starke Saison gespielt und uns mit ihren Toren weitergeholfen. Davon haben wir bislang definitiv 
gezehrt. Allerdings hat man gerade in Spielen, in denen es nicht so rund lief, wie beispielsweise 
beim 0:1 gegen Kirchberg oder beim 1:1 gegen Westerburg, schon gemerkt, dass uns der richtige 
Knipser, der dann in der entscheidenden Szene zur Stelle ist, fehlt.
Sie haben den Umbruch vor der Saison angesprochen. Wie gut hat die Mannschaft diese He-
rausforderung  gemeistert?
Mit Keeper Philipp Klappert, Mario Weitershagen und Emre Bayram sind uns zu Beginn der Sai-
son drei Leistungsträger weggebrochen. Natürlich haben wir versucht, diese Lücke zu schließen, 
haben neue Spieler verpflichtet. Allerdings sind uns davon auch einige immer wieder verlet-
zungsbedingt über einen längeren Zeitraum ausgefallen. Mit Mirkan Kasikci und Lukas Becher ha-
ben nur zwei Jungs regelmäßig gespielt, sodass unser 25-Mann-Kader schnell gar nicht mehr so 
komfortabel groß war, wie wir es uns erhofft hatten. Vor dem Hintergrund ist die Leistung der 
Jungs umso höher zu bewerten.
Was waren Ihre persönlichen Höhepunkte in den bisherigen Partien?
Highlightspiele hatten wir auf jeden Fall – und die allesamt zu Hause. Dazu gehören sicherlich die Siege gegen Andernach, Mülheim-
Kärlich und Wittlich. Wichtig waren allerdings auch die beiden Dreier direkt vor der Winterpause, als wir gegen Malberg und Trier-
Tarforst und damit gegen direkte Konkurrenten gepunktet haben. Das hat dafür gesorgt, dass wir wirklich voll im Soll sind – in einer en-
gen Liga, in der es auch schnell in die falsche Richtung gehen kann.
Haben Sie den Blick auch nach unten gerichtet?
Vor den beiden Spielen gegen Trier und Malberg auf jeden Fall. Jetzt sind wir schon ein wenig entspannter, haben uns ein gutes Polster 
auf die Abstiegsränge erarbeitet. Dennoch benötigen wir in den ausstehenden Partien noch mindestens vier Siege, um die 40-Punkte-
Marke zu knacken und damit die Klasse sicher zu halten. Und die wollen wir natürlich so schnell wie möglich holen.
Hat sich die Personalsituation in der Winterpause denn ein wenig entspannt?
Es sieht danach aus. Mit Luca und Justin Kirschbaum haben wir zwar zwei überraschende Abgänge im Winter (Anm. der Redaktion: bei-
de wechseln zum Ligakonkurrenten VfB Linz), die schon wehtun. Zudem kehren uns Furkan Cifci, der zurück nach Wallmenroth geht, 
und Suan Demaili, der nach Ottfingen wechselt, den Rücken. Dafür sind aber die Verletzten zu großen Teilen wieder zurück: Daniel Rei-
chert hat in den Testspielen schon einen richtig guten Eindruck hinterlassen, Tim Leidig und Armando Grau kämpfen sich auch langsam 
wieder zurück, Steven Winzenburg befindet sich im Lauftraining, sodass wir vor allem im Spiel nach vorne wieder mehr Optionen zur 
Verfügung haben. 
Haben Sie Bedenken, dass sich die Platzierung im Niemandsland der Liga negativ auf die Motivation in den noch verbleibenden Spie-
len auswirken könnte?
Nein, das glaube ich nicht. Wir wollen erst einmal unser erstes Ziel, die 40-Punkte-Marke zu knacken, erreichen und danach können wir 
neue Ziele ausgeben. Ein Blick auf die Tabelle zeigt ja auch, dass es beispielsweise auf den Fünften Andernach nur vier Punkte Rückstand 
sind. Unser Ziel vor der Saison war es, besser als im vergangenen Jahr abzuschneiden, und da sind wir auf einem guten Weg.
Apropos auf einem guten Weg: Wie weit sind die Planungen für die kommende Spielzeit, dann ja aller Voraussicht nach wieder in der 
Rheinlandliga, fortgeschritten?
Hier sieht es gut aus, von den Jungs aus dem aktuellen Kader haben, bis auf wenige Ausnahmen, alle zugesagt. Zudem konnten wir be-
reits drei Neuzugänge verpflichten, die perfekt zu unseren Vorstellungen, auf junge, willige Spieler zu setzen, passen. Damit haben wir 
sicherlich ein gutes Gerüst für die kommende Spielzeit. Unser Fokus liegt allerdings auf den noch ausstehenden Partien.

Trainer Dirk Spornhauer: „Wir liegen voll im Soll“
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Ergebnisspiegel und Termine der Rheinlandliga 2024-25



Hachenburger Straße 209
57537 Wissen
Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96
Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de
brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel



Hachenburger Pils-Cup: Platz 4 nach Halbfinal-Aus für den VfB
Beim diesjährigen Turnier um den Pils-Cup in 
der Hachenburger Rundsporthalle überstand 
der VfB Wissen die Vor- und Zwischenrunde 
sowie auch das Viertelfinale. Im Halbfinale 
war aber dann Schluß. Das wie immer gut 
besuchte und wie immer teilweise sehr hitzi-
ge Turnier hatte im Bezirksligisten SG Berod / 
Wahlrod / Lautzert / Oberdreis einen verdien-
ten Sieger.
In der am Freitag ausgespielten Vorrunde 
reichten die beiden Auftaktsiege gegen den 
TuS Driedorf (5:1) und die SG Gebhardshain 
(3:0) für den Einzug in die Zwischenrunde am 
Sonntag. Die abschließende Niederlage ge-
gen die SG Neitersen/A. im letzten Gruppen-
spiel fiel deshalb nicht ins Gewicht. Auch in 
der Zwischenrunde gab es zwei Siege und 
gleich zum Auftakt ein 0:3 gegen die SG Be-
rod. Die Schlappe gegen den späteren Sieger 
machte das Spornhauer-Team aber mit den 
beiden Erfolgen gegen Mittelhof (3:2) und die 
SG Müschenbach (3:0) wett.
Im Viertelfinale gegen die Achten der Bezirks-
liga Mitte, die Sportfreunde Höhr-Grenzhau-
sen, musste das Elfmeterschießen über die 
Qualifikation ins Halbfinale entscheiden. Hier 
hatte der VfB mit 4:3 das bessere Ende für 
sich. Das Ende der Wissener Ambitionen be-
scherte dann das Halbfinale, das mit dem 2:5 
die zweite klare Niederlage gegen die SG Be-
rod brachte. So ging es verbleibenden Spiel 
gegen den anderen Halbfinal-Verlierer SG Nie-
derroßbach, der sich schließlich mit 5:4 
durchsetzte und unter den 40 angetretenen 
Mannschaften Dritter wurde.

Lukas
Becher

Til
Cordes Hüseyin

Samurkas



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr



Zwei Dauerbrenner feiern Jubiläum: 600 Einsätze in der 1.Mannscha�

2008 2024 2014 2024
Bleibt im Profibereich ein Spieler länger als ein Jahr, ist das schon bemerkenswert. Ab dem dritten Jahr gilt er dann wahlweise 
als „Vereinslegende“ oder „Kultspieler“. Mit dem gleichen Maßstab hätten wir beim VfB zwei komplette Mannschaften mit 
Kult- oder Legendenstatus. Trotzdem sind die Bilanzen von Simon Ebach (auf den beiden Fotos links) und von Mario Weiters-
hagen (rechts) absolut außergewöhnlich. Beide kommen aus dem Jahrgang 1990, beide waren schon in der Jugend für den 
VfB am Ball und beide wurden später für weit mehr als ein Jahrzehnt zu Stammkräften in der 1.Mannschaft. Obwohl inzwi-
schen überwiegend in der „Zweiten“ aktiv, waren ihre Dienste auch in dieser Saison wieder im Wissener Rheinlandliga-Team 
gefragt. Mario hat mit genau 302 Pflichtspieleinsätzen sein Jubiläum in der 1.Mannschaft schon hinter sich, Simon steht es 
mit bislang 299 Partien unmittelbar bevor. Zusammen 601 Einsätze, und die Mehrzahl davon gemeinsam auf dem Platz - was 
für eine Bilanz ! Zählt man die Spiele in der Jugend und der zweiten Mannschaft hinzu, hat Simon die Nase vorn. Herzlichen 
Glückwunsch, Ihr zwei Legenden !





Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule
Osteoporose-
gruppe
Osteopathie
Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training

T
P
Z

herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker
Burgunderstr.10
57537 Wissen
Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de

... 
an die 
zahlreichen Sponsoren, 
die uns in dieser Saison 
mit einer Bandenwerbung im 
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher Dank ... 
                                                                          ALHO Gruppel
                                                                 Maschinenbau Böhmerl
                                                       Bender & Bender Immobiliengruppel
                                              Rörig Energiemesstechnik  Autohaus Brockamp  l l
                                 Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik   BSB Nachhilfeinstitutl l
                      Sebastian Krämer Problembaumfällung  Ralf Böhmer Personaldienstleistungenl l  
             Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH  LOTTO Rheinland-Pfalzl l l l
l l l l CDU Wissen  Reifen-Center Hachenberg   Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall  Elektro Wagner
          Heinze Bedachungen   Stadtwerke Wissen  Stewe Personalservice  Beichler Kälte- und Klimatechnikl l l l
                      Elektro Ueckerseifer  Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  Autobedarf Weller  Solar Conze  Nexus 21l  l  l l l
                                    Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar  Baustoffhandel P.G. Hassel  Brenner Optik  EventPartnerl l l l
                                                 Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB   Hausmeister-Service Fölsche  Pizza-Service Calimerol l l l
                                                              Reifenhandel Maydan  REWE XL  Pizzeria Primavera   REWE Theis   Akropolisl  l  l l l  
                                                                          motion sport   Schneider Kabelsatzbau  Bestattungen Brandenburgerl l l
                                     Hachenburger Brauerei  Inno Friction  DEVK Versicherungen l l l
                                                                                                  Autohaus Zielenbach  druckmüller  Peisker Logistik �l l l
                                                                                                                Malermeister Mirco Nickel  Autohaus Siegel l l
���������������������������l Pflasterreinigung Huppertz
                                                                                                                                    Spedition Brucherseiferl
                                                                                                                     �
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Orlik
Alte Hütte 16
57562 HERDORF

Tel. 02744-328
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Kurzfristige Änderungen der im Spielplan angegebe-
nen Termine oder der Spielorte sind möglich. Bitte in-
formieren Sie sich hierzu aktuell unter auf unserer 
Webseite vfb-wissen.de oder bei fussball.de. 

Spielplan 1.Mannschaft
Rheinlandliga
Samstag, 1. März 2025 - 15:00 Uhr

VfB Wissen - FC Cosmos Koblenz :

Samstag, 8. März 2025 - 16:00 Uhr
SG Schneifel 2006 - VfB Wissen :

Sonntag, 16. März 2025 - 15:00 Uhr
VfB Wissen - TuS Mosella Schweich :

Mittwoch, 19. März 2025 - 19:30 Uhr
SG Westerburg - VfB Wissen :

Sonntag, 23. März 2025 - 15:00 Uhr
VfB Wissen - VfB Linz :

Samstag, 29. März 2025 - 14:00 Uhr
SG 99 Andernach - VfB Wissen :

Sonntag, 6. April 2025 - 15:30 Uhr
TuS Kirchberg - VfB Wissen :

Samstag, 12. April 2025 - 16:00 Uhr
VfB Wissen - FC Bitburg :

Samstag, 19. April 2025 - 17:30 Uhr
SV Rot-Weiss Wittlich - VfB Wissen :

Samstag, 26. April 2025 - 16:00 Uhr
VfB Wissen - SG Vordereifel :

Freitag, 2. Mai 2025 - 20:00 Uhr
SG Mülheim-Kärlich - VfB Wissen :

Samstag, 10. Mai 2025 - 16:00 Uhr
VfB Wissen - SG Hochwald 2023 :

Sonntag, 18. Mai 2025 - 15:00 Uhr
TuS Immendorf - VfB Wissen :

Sonntag, 25. Mai 2025 - 15:30 Uhr
VfB Wissen - FV Hunsrückhöhe :









In den vergangenen Jahren waren Siege für die 2.Mannschaft des VfB 
Wissen Normalität. Von den 54 Meisterschaftsspielen in der Kreisliga 
B der Spielzeiten 22/23 und 23/24 gewann das Team bei nur sechs 
Niederlagen nicht weniger als 41 und erzielte 188 Tore. Nachdem der 
lang ersehnte, aber mehrfach denkbar knapp verpasste Aufstieg im 
letzten Sommer endlich geschafft wurde, war man sich beim VfB 
sicher, auch in der Kreisliga A eine gute Rolle spielen zu können. Das es 
aber so erfolgreich laufen würde, war nicht zu erwarten. Vom Start 
weg zeigte die Saisonkurve meistens nach oben. Das Diagramm 
rechts weist die bis zur Winterpause erzielten neun Siege, drei Unent-
schieden und drei Niederlagen aus. Auch wenn das Lokalderby gegen 
Schönstein zum Abschluss des Jahres verloren ging, ist die gute Aus-
beute als Aufsteiger bemerkenswert.
Nun geht es in die zweite Saisonhälfte, und es wäre toll, wenn der bis-
her erreichte Platz in der Spitzengruppe gehalten werden könnte. 
Allerdings müssen einige schmerzhafte Ausfälle verkraftet werden, 
denn der Winterpause gab es im Wissener Kader zwei wichtige Ver-
änderungen: Stammkraft Philipp Freudenberg, den es aus berufli-
chen Gründen nach München zog, steht ab sofort nicht mehr zur 
Verfügung. Damit muss in der Restsaison, was nicht einfach werden 
wird, ein absoluter Leistungsträger ersetzt werden. Auch Alexander 
Mildenberger, der allerdings bereits in der Hinrunde kaum zum Ein-
satz gekommen war, ist nicht mehr dabei.     
Dann schlug auch noch das Verletzungspech massiv zu: Jasper Müller 
riss sich bei einem Hallenturnier das Innenband im Knie und wird in 
der laufenden Runde kaum noch zum Einsatz kommen. Dann erwisch-
te es beim Testspiel in Niederschelden zuerst Lukas Deger mit einem 
Bänderriss im Sprunggelenk. Nur wenige Minuten später zog sich 
Sebastian Girresser eine tiefe Schnittwunde unterhalb der Knie-
scheibe zu. Damit sind gleich fünf Mittelfeldspieler zunächst einmal 
nicht mehr dabei und Spielertrainer Emre Bayram wird zu umfangrei-
chen Umstellungen gezwungen sein. 
An der Ausrüstung wird der weitere Erfolg hingegen mit Sicherheit 
nicht scheitern. Das schon seit vielen Jahren dem VfB sehr verbunde-
ne Autohaus Siegel sponsert unseren Jungs neue Trainingskleidung, 
die aus Pullover, langer und kurzer Trainingshose besteht.
Der Rewe-Markt Theis am Wissener Europakreisel sorgt für neue 
Regenjacken, damit das Team auch bei Wind und Regen angenehm 
trainieren kann. Die Firma Fliesen Heukäufer schließlich stellt neue 
Sweatshirt-Jacken zur Verfügung, die für ein einheitliches Auftreten 
der Mannschaft neben dem Platz sorgt, dass zur bisher bewiesenen 
sportlichen Geschlossenheit auf dem Spielfeld passt. Wir bedanken 
uns bei allen drei Sponsoren für die tolle Unterstützung !  

2.Mannschaft: Auch in der Kreisliga A vorne dabei
Der VfB II hatte in der Hinrunde allerhand Grund zum Jubeln





Emre Bayram: „Erwartungen weit übertroffen“
Emre Bayram kam 2018 zum VfB Wissen und schaffte mit seiner Mannschaft 
gleich in der ersten Saison souverän die lang ersehnte Rückkehr in die Rheinland-
liga, wo er sechs Jahre lang zur Stammbesetzung im VfB-Mittelfeld zählte. Im ver-
gangenen Sommer übernahm Emre dann als Spielertrainer die Verantwortung 
für die gerade in die Kreisliga A Westerwald / Sieg aufgestiegene Mannschaft. 
Auch hier stand er für Erfolg, sodass der Verein froh ist, dass die Zusammenarbeit 
in der kommenden Saison weitergeht. Grund genug also, mit Emre über seine 
Erfahrungen zu sprechen.  
Du bist bereits seit knapp sieben Jahren beim VfB und gehörst damit fast schon 
zum Inventar. Trotzdem brachte die laufende Saison etwas komplett Neues. Wie 
bist Du die neue Aufgabe angegangen ?
Ich hatte ehrlich gesagt vor der Saison große Bedenken, wie ich die Rolle des Trai-
ners ausfüllen werde und ob ich von der Mannschaft gut angenommen werde, 
den nötigen Respekt bekomme und der Aufgabe generell gewachsen bin. Das 
galt umso mehr, weil ich mit einigen der Spieler selbst zusammengespielt habe 
und auch, weil ich nicht der Älteste im Team bin. Es ist nicht alltäglich, dass der 
Spielertrainer ältere Spieler trainiert. Am Anfang war das eine echte Herausfor-
derung. Ich habe mich in der Saisonvorbereitung bewusst ein bisschen als Spieler 
herausgenommen, damit ich möglichst schnell in der neuen Rolle bin und mir die 
wichtigen Kompetenzen aneignen kann. Darüber hatte mir schon Gedanken 
gemacht.
Und wie hat es sich dann entwickelt ?
Die ganze Mannschaft hat mir vom ersten Tag an ein gutes Gefühl gegeben. Sie 
haben mir gezeigt, dass sie mich wirklich herzlich aufnehmen und mir Respekt 
erweisen.
Mir hat das sehr geholfen, in die richtige Spur zu finden und in die neue Trainerrolle zu wechseln. Die Hinrunde war deshalb eine 
erkenntnisreiche Zeit für mich. Dafür bin ich sehr dankbar. Besser hätte es für mich nicht laufen können. Ich habe sehr viel Unter-
stützung von meinem Co-Trainer Mario, der mir sehr viel organisatorische Arbeit abnimmt. Aber auch der Austausch mit Mario 
zu Taktik und Spielsystem ist extrem wichtig. Dadurch kann ich als Cheftrainer agieren. Aber auch die wertvolle Arbeit von Uwe 
Schmidt und Valentin Weller im Umfeld der Mannschaft darf man nicht vergessen.
Ihr habt von Beginn an vorne mitgespielt. Wie sieht Dein Fazit der Hinrunde aus ?
Ich bin mit der aktuellen Situation mehr als zufrieden. Rückblickend auf die Hinrunde können wir stolz auf uns sein. Wir belegen 
als Aufsteiger den vierten Tabellenplatz in der Kreisliga A und haben etliche sehr gute Spiele gemacht. Die Mannschaft hat sich 
fußballerisch gut entwickelt. Wir probieren im Training sehr vieles aus und variieren im Spiel auch schon mal das System. Die 
Jungs hören aufmerksam zu und durch die Kaderbreite habe ich viele Möglichkeiten, auch mal zu rotieren und einzelnen Spielern 
eine Pause zu gönnen. Die Größe des Kaders erlaubt es auch, zum Beispiel bei muskulären Problemen Risiken zu vermeiden.
Hattest Du mit diesem guten Abschneiden gerechnet ?
Die Mannschaft hat meine Erwartungen bei weitem übertroffen. Ich bin sehr froh über das, was wir als Mannschaft geleistet 
haben. Jeder einzelne Spieler hat seine Leistung gebracht und seinen Teil dazu beigetragen, fußballerisch erfolgreich zu sein. Vor 
allem sind wir als Team richtig zusammengewachsen, und das spiegelt sich auch auf dem Spielfeld wieder. Wir haben es genau 
deshalb geschafft, ein paar Fifty-Fifty-Spiele für uns zu entscheiden und uns das Spielglück zu erarbeiten. Wir haben, was in sei-
ner Bedeutung nicht unterschätzt werden darf, viel Teamspirit und Leidenschaft auf den Platz gebracht, das hat die Mannschaft 
neben den spielerischen Qualitäten ausgezeichnet.
Was sind Deine Erwartungen für den Rest der Saison ?  
Wir haben eine tolle Ausgangslage für die Rückrunde geschaffen und wollen da weitermachen, wo wir vor der Winterpause auf-
gehört haben. Das klare Ziel ist, uns fußballerisch auf und neben dem Platz weiterzuentwickeln, gleichzeitig aber auch die bishe-
rige Mentalität und Leidenschaft zu bewahren. Bald geht es wieder los und ich freue mich riesig auf die bevorstehende Zeit. 
Gleich die ersten Spiele der Rückrunde sind richtungsweisend, weil es gegen Mannschaften geht, die das Potenzial für den Auf-
stieg haben. Wir haben die Qualität, auch weiterhin in der Liga oben mitzumischen. Mit den Leistungen in der Hinrunde haben 
wir uns den Respekt der Konkurrenten erarbeitet.
Und in der kommenden Runde geht es gemeinsam weiter …
Ich fühle mich in der Mannschaft sehr wohl. Ich bin sehr froh, meine erste Station als Spielertrainer mit diesem Team zu haben 
und bin deshalb auch in der nächsten Saison dabei. 

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-
Kurier zeigt es  Ihnen: Viele heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den 
Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ballspenden, durch eine 
Werbebande oder die Werbung per Lautsprecher-Durchsage. Ohne diesen 
breiten Rückhalt in der regionalen Wirtschaft wäre eine kaufmännisch 
solide Finanzierung unseres umfangreichen Sportbetriebs praktisch 
unmöglich.
Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihren Einkäufen, bei der Vergabe von Aufträgen und der Wahl Ihrer 
Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 





Beim Innenausbau des neuen Modulgebäudes im Stadion 
war die Firma Elektro Ueckerseifer GmbH ganz maßgeblich 
beteiligt. Hierbei ist der VfB Wissen Jürgen und Adrian 
Ueckerseifer persönlich zu großem Dank verpflichtet. Ihr tol-
les Engagement ist kein Zufall, denn die Wissener Familie 
Ueckerseifer ist, was wohl einmalig sein dürfte, dem VfB 
Wissen schon seit mehr als 110 Jahren und über inzwischen 
vier Generationen eng verbunden. August Ueckerseifer, der 
den 1903 gegründeten Handwerksbetrieb Anfang des ver-
gangenen Jahrhunderts von seinem Vater Karl übernahm, 
zählte zum Kreis der 47 Gründungsmitglieder, die am 28. 
Februar 1914  unseren Verein auf den Weg brachten.
Auch Friedrich und Hans-Jürgen, die beiden Söhne von 
August Ueckerseifer, jagten im blau-weißen Trikot dem Ball 
nach. Enkel Jürgen Ueckerseifer, der jetzige Geschäftsführer 
der Firma setzte die Tradition als aktiver Spieler fort und war 
zudem über viele Jahre lang als Jugendtrainer für den VfB 
tätig. Urenkel Adrian ist bereits seit 25 Jahren als aktiver 
Fußballer im blau-weißen Trikot am Ball und zählt aktuell zu 
den Stammkräften unserer erfolgreichen zweiten Mann-
schaft in der Kreisliga A. Für Adrian, der in fünfter Gene-
ration das Familienunternehmen zukünftig führen wird, ist 
es eine Herzensangelegenheit, sich zu engagieren und die 
Elektroarbeiten im neuen Vereinsheim „seines VfB“ auszu-
führen.

Dorfstraße 14

57539
Bruchertseifen

Telefon
02682-3344

Fax
02682-67387

Der VfB und Familie Ueckerseifer – seit 111 Jahren verbunden !

BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48

Adrian Uecker-
seifer im Einsatz 

für den VfB – 
auf dem Platz 

und auf 
der Leiter.
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Spielplan 2.Mannschaft
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Kurzfristige Änderungen der 
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Termine oder der Spiel-
orte sind möglich. 

Bitte informieren Sie 
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Ihr Omnibusbetrieb im Westerwald Linien-, Schüler- und Ausflugsverkehr.



Michael Groß
Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
Fax: 02742 / 96 96 46

eMail: gross.wissen@t-online.de



Erfreulicher Zuwachs für den Sponsorenpool des VfB Wissen
Der VfB Wissen kann sich auf die Unterstützung der heimischen 
Wirtschaft verlassen. Der aktuelle Sponsorenpool umfasst weit 
mehr als 100 Firmen, die den Verein unterstützen.
Im Laufe der aktuellen Saison ist der Kreis der Werbepartner 
noch einmal größer geworden. Das ist wichtig, denn unserem 
Verein stellen sich im Zuge der geplanten Maßnahmen im Sta-
dion in den kommenden Monaten und Jahren große Aufga-
ben. Der erste Fortschritt zeigt sich mit den vereinseigenen, im 
Herbst aufgestellten Modulbaucontainern, deren Innenaus-
bau in vollem Gange ist. Am wichtigen Projekt Kunstrasenplatz 
/ Tartanbahn wird sich der VfB mit Barmitteln und Eigenlei-
stungen im Umfang von immerhin 200.000 € beteiligen.
Bernd Wagner, Inhaber des , ist dem Wohnstudios Molzberger
VfB schon seit langem verbunden. Nicht nur in der Fußballju-
gend, sondern auch in der Rheinlandliga-Mannschaft war er als 
Stürmer aktiv. Seit über 20 Jahren betreibt der erfahrene Innen-
einrichter sein Wohnstudio in Wissen und  berät fachkompetent 
zum Thema Innendekoration. 
Auch Guido Rödder hat eine Vergangenheit als VfB-Jugend-
fußballer. Im Januar 2024 hat er die seit 54 Jahren erfolgreiche 
und etablierte  übernommen. Guido Rödder Fahrschule Kern
selbst hat bereits über 20 Jahre Erfahrung und bietet alle Klas-
sen (außer D) an. Auch als Dozent für Berufskraftfahrer und Flur-
förderfahrzeuge ist er kompetenter Ansprechpartner.
Ebenfalls Anfang 2024 haben Ersin Er und Özkan Kilic den inter-
nationalen Lebensmittelmarkt Nazar in der Betzdorfer Wilhelm-
strasse eröffnet. Im  kann man von Montag bis Nazar Markt
Samstag türkische, arabische, albanische und osteuropäische 
Lebensmittel erhalten. Des Weiteren glänzt das Geschäft mit sei-
ner frischen Metzgertheke.
Im September 2023 eröfnete  im Köttin-Madelons Sport-Outlet
ger Weg 27 in Wissen. Sportbegeisterte steht seitdem hier eine 
große Auswahl an Sportkleidung für verschiedene Aktivitäten 
wie Outdoor, Running und Fitness zur Verfügung. Durch die nam-
haften Marken und die attraktiven Preise ist Madelons Sport-
Outlet unter der Leitung von Saskia Lautner eine  Anlaufstelle 
für Jung und Alt. Saskia war wie ihr Vater Andreas selbst viele Jah-
re als Leichtathletin im VfB aktiv. Andreas leitete zwischen 2011 
und 2016 die erfolgreiche VfB-Leichtathletikabteilung. 
Die Firma  hatte schon zu Saisonbeginn mit W&M Espanion
einer großzügigen Spende die Anschaffung neuer, einheitlicher 
Trainingskleidung für die Rheinlandliga-Mannschaft ermöglicht. 
Der Fachgroßhandel für Maler- und Stuckateurbedarf hat den 
Verein nun auch beim Innenausbau der neuen Modulbau-
Container im Stadion unterstützt. Wir danken Mario Espanion 
und freuen uns, ihn auch in der Rückrunde regelmäßig bei unse-
ren Heimspielen begrüßen zu können.
Auch die Firma  zählt bereits seit eini-Pflasterreinigung Huppertz
gen Monaten zu unseren Partnern. Das Unternehmen aus Bir-
ken-Honigsessen hat sich zur Aufgabe gemacht, dem Unkraut 
sowie Verschmutzungen der Pflastersteine den Kampf anzusa-
gen, damit seine Kunden Ihre Seele im Garten baumeln lassen – 
oder ins Stadion gehen können.
Um die Ausstattung der 2.Mannschaft geht es beim Sponsoring 
durch die Firma . Der schon seit fast 40 Jahren Siegfried & Kulow
bestehende Meisterbetrieb aus dem benachbarten Morsbach 
sorgte für neue Trainingstaschen. Das Foto zeigt Maik Schnell 
und Marlon Schumacher mit den beiden Firmeninhabern Manu-
el Siegfried und Alexander Kulow. Der Meisterbetrieb steht für 
professionelles Dachdeckerhandwerk, fachgerechte Bauklemp-
nerei sowie Zimmerarbeiten und Wohnraumfenster.
Der seit über zehn  Jahren in der Bahnhofstraße ansässige Pizza-
service Calimero bietet Pizza, Nudeln, Salate sowie zahlreiche 
Fisch- und Fleischgerichte. Inhaber Özkan Kilic beliefert schon 
seit langer Zeit immer wieder die VfB-Fußballer nach anstren-
genden Einheiten. 
Mit dem fußballbegeisterten Steven Felbel, dem Leiter der 
Regionaldirektion von , kann der VfB einen weite-Impact Finanz
ren neuen Partner vorstellen. Das Unternehmen der Barmenia-
Gruppe hat sein Büro in der Marktstrasse und berät kompetent 
bei der Baufinanzierung und in allen Fragen der Versorgung und 
Absicherung.
Ein Facebook-Kommentar zu unseren seit Saisonbeginn hinzu-
gekommenen Sponsoren lautete: “Hut ab und danke an jeden, 
der in der jetzigen, nicht so einfachen Zeit Vereine unterstützt !” 
Dem können wir uns nur anschließen.

Siegfried               & Kuhlow
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